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BKS Aargau

Ein Blick  in  die  STEP-I-Befragung
Inter view. STEP I  s teht f ür  die Be f ra-
gung zur Situation der Aar gauer S c hul-
ab gänger innen und S c hulab gänger und 
ver weis t  au f den gr oss en S c hr it t  nac h 
der S ek undar s tu fe I.  Im Inter view ge - 
währ t Piera Bradanini  B aur von St atis- 
t ik  Aar gau einen Bl ic k hinter die Kulis-
s en der Be f ragung, die im Au f trag des 
Dep ar tement s Bi ldung Kultur und Sp or t 
(BK S) durc hge f ühr t w ir d.

Frau Bradanini Baur, wann und wie werden 
die Daten für STEP I erhoben?
«Die Erhebung findet im Juni kurz vor 

Schulabschluss statt. Der Zeitpunkt muss 

so spät wie möglich angesetzt werden, 

damit die Anschlusslösungen der Schü- 

lerinnen und Schüler feststehen. Gleich-

zeitig muss gewährleistet sein, dass die 

Schulen vor der Sommerpause noch er-

reichbar sind. Die Erhebung erfolgt on-

line. Es sind ausschliesslich die Schullei-

tungen, Lehrpersonen oder Schulsekre- 

tariate, die die bestehenden Klassenlisten 

mit den Anschlusslösungen ihrer Schü- 

lerinnen und Schüler ergänzen.»

Wie hoch ist der Auf wand für die Schulen  
insgesamt?
«Der Aufwand für die Schulen soll mög-

lichst gering sein. Die Klassenlisten  

des Abschlussjahrs werden von Statistik 

Aargau auf Basis bereits vorhandener,  

im Rahmen der Schulstatistik erhobener 

Informationen erstellt (Geschlecht, Ge-

burtsdatum, Nationalität). Eine Doppel-

erhebung und unnötige Belastung wer-

den dadurch vermieden. Die Anschluss-

lösungen können aus einer Liste gewählt 

werden, das heisst, es braucht lediglich 

einen Klick pro Lernenden. Der Aufwand 

beschränkt sich dadurch in der Regel auf 

drei bis fünf Minuten pro Schulklasse. 

Es ist uns sehr wichtig, den Aufwand  

für die Beteiligten möglichst gering zu 

halten, im Bewusstsein, dass die Schulen 

insbesondere am Schuljahresende stark 

belastet sind.»

Wie ist die Resonanz bei den Schulen?
«Wir freuen uns, dass sich die Abgänger-

befragung sehr gut etabliert hat. Mehr 

noch, sie wird von diversen Schulen rich-

tig ‹erwartet›. Die hohe Akzeptanz zeigt 

sich auch in der Rücklaufquote, die seit 

2008 in jedem Jahr bei 100 Prozent lag.»

Was passier t mit den erhobenen Daten?
«Die Daten werden von Statistik Aargau 

ausgewertet und sind in Form eines 

E-Dossiers mit zahlreichen Tabellen und 

Grafiken auf der Website von Statis- 

tik Aargau zu finden. Dort können auch 

Daten der früheren Erhebungsjahre ab- 

gerufen werden. Schulspezifische Ergeb-

nisse werden den Schulen auch im Rah-

men des jährlichen Schulreports zur 

Verfügung gestellt. Indikatoren wie bei-

spielsweise die Entwicklung der Direkt- 

übertrittsquote fliessen in kantonale  

Berichte ein. Überdies liefert STEP I eine 

wichtige Grundlage für Planungszwecke 

und gegebenenfalls die Schaffung von 

weiteren Stützangeboten am Übergang 

von der Volksschule zur nachobligato- 

rischen Bildung.»

Wie ist der Datenschutz gewährleistet?
«STEP I wird wie die Schulstatistik- 

erhebung von Statistik Aargau durch- 

geführt. Ergebnisse werden nur in  

aggregierter Form veröffentlicht, die 

keine Rückschlüsse auf Einzelpersonen 

zulassen. Auch das Departement BKS  

erhält die Einzeldaten nur in anonymi-

sierter Form und mit Unterzeichnung 

eines Datenschutzvertrages.»

Weshalb ist eine Vollerhebung notwendig?
«Weil die kritische Gruppe der Schulab-

gängerinnen und Schulabgänger ohne 

Anschlusslösung zahlenmässig gering  

ist, ist es wichtig, weiterhin eine Voll- 

erhebung durchzuführen. Nur so ist die 

Aussagekraft der Ergebnisse gewährleis-

tet. Um die zeitliche Vergleichbarkeit der 

Ergebnisse zu bewahren, ist es wiederum 

unabdingbar, dass die Erhebungsmethode 

über die Jahre hinweg konstant bleibt.»

Welche Aussagen lassen sich in diesen  
Jahren machen?
«Erfreulicherweise ist sowohl absolut 

wie auch relativ betrachtet ein deutlicher 

Rückgang der Lernenden festzustellen, 

die nach der Volksschule ohne Anschluss-

lösung dastehen. Weiter zeigt STEP I, 

dass diese Jugendlichen heute viel besser 

in die kantonalen Beratungsstellen wie 

ask! oder Wegweiser geleitet werden.»

Charlotte Zubler, Leiterin Sektion Bildung, 
Gesundheit und Soziale Sicherheit, Statistik 
Aargau

Weitere Daten und Graf iken zur Erhebung STEP I 
2016 sind zu f inden unter:  
www.ag.ch/bks → Über uns → Zahlen & Fakten → 
Kennzahlen Bildung
w w w.ag.ch/statistik →  Publikationen →  
Statistikthemen →  Bildung & Wissenschaf t

Piera Bradanini Baur vor einem Poster, welches 
den Verlauf der STEP I-Befragung zeigt. Foto: zVg.

Zur Person
Piera Bradanini Baur ist Soziologin und  
seit 2011 wissenschaf tliche Mitarbeiterin 
bei Statistik Aargau. Sie ist Projektleiterin 
von STEP I und führ t die jährliche Erhebung 
durch.

Durc h die  Nut zung  
von Sc huls t atis tikdaten  
kann die  STEP-I-Bef ra-
gung mit  einem geringen 
Auf wand f ür  die  Sc hulen 
durc hgef ühr t  wer den.


